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Verordnung des Landratsamtes Würzburg über den ge-
schützten Landschaftsbestandteil "Feuchtflächen am See-
bachl' in den Gemarkungen Euerhausen und Herchsheim,
Gemeinde Giebelstadt vom 26. 04. 1995

Aufgrund von Art. 12 Abs. I und 3 i.V.m. Art. 9 Abs. 4,
Art. 45 Abs. I Nr. 4 und Abs. 2 i.V.m. Art: 37 Abs. 2
Nr. 3 Bayerisches Naturschutzgesetz - BayNatSchG -

(BayRS 791-l-U), zuletzt geändert durch Gesetz vom
28.04. 1994 (GVBI. S. 299), erläßt das Landratsamt Würz-
burg folgende, mit Schreiben der Regierung von Unter-
franken vom27. 03. 1995 Nr. 820-8632.09-2/94 genehmig-
te Verordnung:

$ 1
Schutzgegensland

(l) Die ca. I km südöstl ich des Ortsteiles Herchsheim,
Markt Giebelstadt, auf den Gemarkungen Herchsheim
und Euerhausen gelegenen Feuchtflächen mit Waldbe-
stand werden in dem unter Abs. 3 bezeichneten Um-
fang als Landschaftsbestandteil geschützt.

(2) Der geschützte Landschaftsbestandteil hat eine Fläche
von 7.65 ha und erhält die Bezeichnune "Feucht-
flächen am Seebach".

(3) Die Grenzen des geschützten Landschaftsbestandteiles
ergeben sich aus den Schutzgebietskarten M I : 25.000
und M l: 5.000 (Anlagen I und 2), die Bestandteil die-
ser Verordnung sind.

Maßgebend für den Grenzverlauf ist die Innenlinie der
Schutzgebietsmarkierung auf der Karte im Maßstab
I : 5.000.

$2
Schutzzweck

Der Landschaftsbestandteil l iegt isoliert im intensiv ge-
nutzten Ochsenfurter Gau und beinhaltet zwei bruchwald-
ähnliche Feldgehölze sowie gezielt gestaltete Feucht- und
Wasserflächen.

Die Flächen haben zur trockenen intensiv genutzten Um-
.;ebung ökologische Ausgleichsfunktionen und tragen zur
Biotopvernetzung und zum Artenschutz bei. Außerdem
verbessern diese Flächen Wasserhaushalt und Land-
schaftsbild.

Die Schutzgebietsausweisung soll auf den gezielt gestalte-
ten Feuchtflächen eine ungestörte Entwicklung und Pflege
ermöglichen sowie Störungen von Tierlebensräumen redu-
zieren und vermeiden.

Die vorhandenen Waldflächen sollen gegen Absenkung
des Wasserspiegels sowie die Einbringung von nicht heimi-
schen bzw. standortfremden Pflanzenarten geschützt wer-
den. Der Wasserspiegel im Schutzbereich soll mittelfristig
angehoben werden.

$3
Verbote

( l )  Nach Art .  12 Abs.  I  und 3 i .V.m. Ar t .  9  Abs.  4 Bay-
NatSchG ist es verboten, ohne Befreiung den geschütz-
ten Landschaftsbestandteil zu zerstören oder zu ver-
ändern.

(2)Es ist deshalb vor allem verboten

1. bauliche Anlagen i. S. der Bayerischen Bauordnung
- BayBO - zu errichten, zu ändern oder deren
Nutzung zu ändern, lritungen zu errichten.oder zu
verlegen, Straßen, Wege, Plätze, Pfade neu anzule-
gen oder bestehende zu verändern sowie Bild- oder
Schrifttafeln anzubringen,

2. Bodenbestandteile abzubauen, Aufschüttungen,
Ablagerungen, Grabungen, Sprengungen oder
Bohrungen vorzunehmen oder die Bodengestalt in
sonstiger Weise zu verändern,

3. oberirdisch über den zugelassenen Gemeinge-
brauch hinaus oder unterirdisch Wasser zu entneh-
men, Quellaustritte, Wasserläufe, Gräben ein-
schließlich deren Ufer sowie den Zu- und Ablauf
des Wassers oder den Grundwasserstand zu verän-
dern oder neue Gewässer anzulegen.

4. die lrbensbereiche (Biotope) der Pflanzen und Tie-
re zu stören oder nachteil ig zu verändern, insbeson-
dere sie durch chemische oder mechanische Maß-
nahmen zu beeinflussen,

5. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen,

6. Pflanzen oder Pflanzenbestandteile jeglicher Art
zu entnehmen. abzuschneiden oder zü be-
schädigen,

7. freilebenden Tieren nachzustellen, diese Tiere zu
beunruhigen, zu fangen oder zu töten, Brut- und
Wohnstätten oder Gelege solcher Tiere zu stören,
fortzunehmen oder zu beschädigen,

8. die Flächen zu entwässern, zu güllen, aufzuforsten,
umzubrechen, in Ackerland umzuwandeln oder
darauf Koppeltierhaltung zu betreiben,

9. Feuer zu machen, das Gelände zu verunreinigen so-
wie Gegenstände jeder Art aufzustellen, anzubrin-
gen oder zu lagern,

10. die Grundstücke Fl.Nr. 159/3 und 164 (Gemarkung
Herchsheim) und Fl.Nr. 287 (Gemarkung Euerhau-
sen) zu betreten,

l l. außerhalb der dem öffentl ichen Verkehr eewidme-
ten Straßen und Wege zu reiten,

12. außerhalb der dem öffentl ichen Verkehr gewidme-
ten Straßen und Wege mit Fahrzeugen aller Art zu
befahren oder diese dort abzustellen, ausgenom-
men die Grundeigentümer oder sonstigen Berech-
tigten,

13.  zu zel ten,  zu lagern,  Model lsp ie lgeräte f l iegen oder
fahren zu lassen sowie Drachen oder ähnliche Ge-
bilde fl iegen zu lassen,

14. Haustiere frei laufen zu lassen,

15.  Lärm zu verursachen,

16. eine andere als die nach $ 4 zugelassene wirtschaft-
I iche Nutzung auszuüben.
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$ 4 2. die Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht
Ausnahmen beabsichtigten Härte führen rvürde und die Abwei-

Ausgenommen von den Verboren nach g 3 Abs. I und 2 ff3:rä': *il:Tä:T:Tl,t':ilt;:rl;,i;,jätäJ;
dieser verordnung sind: geschtitzten Landschaftsbestandteiles, vereinbar ist
l. die rechtmäßige Ausübung der .lagd, sowie Aufgaben oder

des Jagdschutzes; die Errichtung von Jagdkanzeln be-
darf des Einvernehmens mit dem LRA Würzburg - 3. die Befcilgung des Verbots zu einer nicht gewollten
untere Naturschutzbehörde -; verboten bleibt die Er- Beeinträchtigung von Natur und Landschaft führen
richtung von Wildfutterstellen, *'ürde.

2.  d ie ordnungsgemäße forstwir tschal t l iche Bodennut-  (2)  Zusrändig zur  Er te i lung der  Befre iung is t  das Landrats-
zung auf den Waldflächen i.S. des Bayerischen Waldge- amt Würzburg als untere Naturschutzbehörde.
setzes, jedoch ohne Anpflanzung von nicht standort-
heimischen Gehölzen,  S 6

Ordnungswidrigkeiten
3.  d ie ordnungsgemäße landu' i r tschaf t l iche Nutzung auf

den b isher  landwir tschaf t l ich genutzten Flächen i "n der  ( l )  Nach Art .  52 Abs.  I  Nr .  3 BayNatSchG kann mi t  Geld-

b isher igen Art  und im bisher igen Umfang,  es g i l t  je-  buße b is  zu e inhundert tausend Deutsche Mark belegt

doch $ 3 Abs. 2 Nr. 7, rverden, wer vorsätzlich oder fahrlässig einem Verbot
nach $ 3 Abs.  2,  Nrn.  I  b is  16 d ieser  Verordnung zurv i -

4.  d ie Unterhal tungsmaßnahmen arr  den We-een im gesetz-  derhandel t '

l ich zulässigen umfang'  
(2)Nach Arr .  52 Abs.  I  Nr .  6 BayNatSchG kann mi t  ce ld-

5.  d ie unterhal tungsmaßnahmen an den Gewässern im buße b is  zu e inhundert tausend Deutsche Mark belegt

gesetzlich zulässigen umfang sorvie Maßnahmen, die $'erden, rver vorsätzlich oder fahrlässig einer vollzieh-

im Rahmen der  technischen Beaufs icht igung der  Ge- baren Auf lage zu e iner  Befre iung nach S 5 Abs.  I  d ieser

rvässer gemäß Nr. 68.2 der Verrvaltungsvorschrift z-um Verordnung nicht nachkommt.

Bayerischen Wassergesetz (VwVBayWG) notwendig
sind, im Benehmen mit dem Landratsamt Würzburg - s /

untere Naturschutzbehörde _,  Inkraf t t reten

Diese \erordnuns t r i t t  am Täse nach der  amt l ichen Be-
6 '  der  Betr ieb,  d ie unterhal tung,  wartuns u1d Reparatur  kannrnrachung i r i  nmtsbrat t  des Lancrkre isr .s  \ \ / r i rzburg rn

der bestehenden Energieversorgungs-, \\ iasserversor- Kraft
gungs-  und Fernmeldeanlagen,

Würzbure.  den 26.  04.  1995
7.  das Aufste l len oder Anbr ingen von Zeichen oder Schi l -  Landrars|nr  Würzbure

dern,  d ie auf  den Schutz oder  d ie Bedeutung des Gcbie-  Dr .  Scl t re ier ;  Landrar
tes hinweisen, oder von Wegemarkierungen, Warn-
tafeln, Ortshinweisen, Sperrzeichen oder sonstigen Ab-
sperrungen,  wenn d ie Maßnahme auf  Veranlassung
oder mi t  Zust immung des Landratsamtes Würzburg -

untere Naturschutzbehörde -  er tb lgt ,  Anlagen I  und 2:

8. die zur Erhartung der Funktionsrähigkeit {g; sc.hutzee I ilii;:j:Ltü'i',iiffiK' ä 
00j)(rK 6325)

bietes notwendigen und vom Landratsamt Würzburg -

untere Naturschutzbehörde - angeordneren oder zuge-
lassenen Überwachunss- .  Schutz-  und Pf leeemaß-
nahmen.

9.  unaufschiebbare Sicherungsmaßnahmen, d ie zur  Ab-
wehr einer gegenwärtigen Cefahr fur L€ben, Gesund-
heit oder bedeutende Sachr.r,erte erforderlich sind.

ss
Bef reiung

( l )  Von den Verboten und Beschränkr"rngen nach 5\  3 d ieser
Verordnung kann im E, inzel la l l  e ine Befrc iung er te i l t
rverden, wettn

L A N D R A T S A M T Dr. Schreier,  Landrat

H?;"fl::#f*':i""J,ß1."1;J38i.';"J:fl.\3;1"',i:,TÄLli'i3il'r"'.:35ll,iäXlä?Jli
l. uberrviegende Gründe des allgemeinen Wohls die *"n":l!:^*:1"?:'"'rtfl?:ji:i3lj[#ii,Hfl.'J'!i:1i,li.i,Slffi:jcjrPorroko'

Befre iuns er fordern oder
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T o n o o r a n h i  s r : h e  K a f t e
A u s s c h n i t t  a u s  T K  6 3 2 5

M I :  25.000

'1 ;
J , i

V e r o r d n u n g  d e s  L a n d r a t s a m t , e s  W ü r z b u r g
v o m  2 6 - 0 4 - 1 9 q 5  ü b e r  d e n  g e s c h ü t z t e n
L a n d s c h a f t s b e : r a n d t e r l  " F e u c h t f l ä c h e n
a m  S e e b a c h "  G e m a r k u n g e n  E u e r h a u s e n  u n d
H e r c h s h e i m ,  G e m e i n d e  G i e b e l s t a d t ,
L a n d k r e i - s  l J ü r z b u r q .

A m t s b l a t t  d e s  L a n d k r e i s e s  W ü r z b u r q
v o m  1 9 . 0 5 . 9 5  N r .  1 3

|  |  
=  s c h u t z c e b i e t

D i e  K a r t e  i s t  B e s t a n d t e i l  d e r  q e n a n n -
t e n  V e r o r d n u n o .
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Verordnug des Lardratsantes htjrzbt
vcm ö.04.1995 iiber den gschrjtzter
t-ardschaftsbestardbe i I "Fercfüf I &f
dn Seebach" Gsnarkuqen fuerhausen
Fbrchsheim, Gsreirde Giebelsfadl, L
kreis Kirzbung.

Amtsblatt des Landkreises Würzbur,
vom 19. 05. 95 Nr. 13

I I = khulzgebiet

Die lGrte ist Bestard'"eil der genar
ten Verofunt-rg.

Kirzh"rg, fu, 26 .04 .9 5 t
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Dr. Schreier, Lardnat
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